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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
ein Steuersystem für eine Digitalkamera und auf ein 
Steuerverfahren für das Digitalkamerasystem und 
insbesondere auf ein Steuersystem und ein Steuer-
verfahren für ein Digitalkamerasystem, bei dem eine 
Digitalkamera mit einer WWW-Serverfunktion ausge-
stattet ist, um von einem Personalcomputer mit einer 
WWW-Browser-Funktion ferngesteuert zu werden.

[0002] Die Digitalkamera ist bei einer praktischen 
Anwendung der "MAVICA" (eingetragenes Warenzei-
chen), einer vom Unternehmen SONY hergestellten 
elektronischen Einzelbildkamera, die ungefähr 1981 
auf den Markt gebracht und weiterentwickelt wurde, 
entstanden. Bei dieser Digitalkamera ist ein ladungs-
gekoppeltes Bauelement (im Folgenden als 
"CCD-Element" bezeichnet) ein wichtiges Teil als 
Bildaufnahmeeinrichtung, und bei der Entwicklung 
sind eine höhere Leistungsfähigkeit und eine Kosten-
senkung des CCD-Elements verwirklicht worden.

[0003] Das CCD-Element ist zu einer leistungsstar-
ken Einrichtung mit High-Density-Bildeigenschaften 
miniaturisiert und preiswert in Umlauf gebracht wor-
den, begleitet von einem Fortschritt hin zu einer hö-
heren Kapazität und einer Miniaturisierung eines Kar-
tenspeichers als Aufzeichnungsmedium zum Spei-
chern der photographierten bzw. aufgenommenen 
Bilddaten sowie der Verwirklichung eines Halbleiter-
chips für JPEG, ein Einzelbild-Kompressions/Codie-
rungs-Verfahren.

[0004] Dadurch sind die modernen Digitalkameras 
genauso populär wie herkömmliche Analogkameras 
oder noch viel populärer geworden. Auch ist eine 
Web-Umgebung durch die kürzlich erfolgte Entwick-
lung des Internets weltweit breiteren Massen zu-
gänglich geworden, und ein Anwendungsprogramm 
mit einer WWW-Browser-Funktion zum Betrachten 
der Homepages im Internet ist auf fast allen Perso-
nalcomputern installiert. Eine Datenübertragungslei-
tungsinfrastruktur mit einer viel höheren Übertra-
gungsgeschwindigkeit in der Kommunikations- bzw. 
Datenübertragungsleitung zur Verbindung von Gerä-
ten durch das Internet ist ebenfalls erleichtert.

[0005] Es ist allgemein üblich geworden, dass die 
Bilddaten, die mittels einer herkömmlichen Digitalka-
mera photographiert bzw. aufgenommen wurden, 
durch eine Kommunikations- bzw. Datenübertra-
gungsfunktion der Digitalkamera zu dem Personal-
computer übertragen werden, der an ein Netzwerk 
wie etwa das Internet angeschlossen ist, und ein Bild-
daten-Übertragungsprozess durch den an das Netz-
werk angeschlossenen Personalcomputer gesteuert 
wird, wobei die Digitalkamera in einem Kommunikati-
ons- bzw. Datenübertragungszustand verwendet 
wird.

[0006] Jedoch ist es erforderlich, dass der Digitalka-
mera-Hauptteil und ein Personalcomputer die 
WWW-Serverfunktion haben, um die herkömmliche 
Digitalkamera mittels der WWW-Browserfunktion des 
Personalcomputers zu steuern. Und außerdem sind 
die zugehörigen, speziell dafür vorgesehenen Soft-
ware-Programme erforderlich, die bei jedem Herstel-
ler und bei jedem Fabrikat verschieden sind, um die 
Digitalkamera von Seiten des Personalcomputers zu 
steuern, wobei das Software-Programm auf entspre-
chenden Computern installiert sein muss. Ferner tritt 
das Problem auf, dass der Digitalkamera-Hauptteil 
seinerseits nicht bedient werden kann, während die 
Digitalkamera von Seiten des Personalcomputers 
gesteuert wird.

[0007] WO 99/48 276 offenbart ein Steuersystem 
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0008] EP 0 909 070 beschreibt ein virtuelles 
Web-Servergerät, das eine Anzahl von HTML-Datei-
en so zu einer einzigen HTML-Datei zusammenfas-
sen kann, dass die Bilder von einer Anzahl von 
Web-Kameras gleichzeitig angezeigt werden.

[0009] EP 0 845 904 offenbart ein Kamerasteuer-
system, bei dem das Recht, die Videokamera zu 
steuern, Kunden nicht erteilt wird, wenn die Anzahl 
der Kunden, die das Videobild von der Kamera emp-
fangen, eine vorgegebene Anzahl überschreitet. 
Wenn die Anzahl der Kunden kleiner als die vorgege-
bene Anzahl ist, gestattet das System einem Kunden, 
die Kamera auf Anforderung zu steuern.

[0010] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird ein 
Steuersystem für eine Digitalkamera geschaffen, das 
Folgendes aufweist:  
eine Digitalkamera, die Folgendes enthält:  
Abbildungs- bzw. Bilderzeugungseinrichtungen, 
durch welche ein Objekt bzw. Gegenstand photogra-
phiert wird, um Bilddaten zu erlangen;  
Anzeigeeinrichtungen, um die Bilddaten anzuzeigen,  
Bildverarbeitungseinrichtungen, durch welche jewei-
lige Prozesse des Aufzeichnens der Bilddaten auf 
und des Reproduzierens der Bilddaten von einem 
Aufzeichnungs- bzw. Speichermedium, und Kompri-
mierung/Dekomprimierung der Bilddaten ausgeführt 
werden,  
Kommunikations- bzw. Datenübertragungseinrich-
tungen, um mit einem Netzwerk verbunden zu sein, 
und  
Steuereinrichtungen, um die Abbildungs- bzw. Bilder-
zeugungs-, Anzeige-, Bildverarbeitungs- und Kom-
munikations- bzw. Datenübertragungseinrichtungen 
zu steuern; und  
eine Computervorrichtung, die eine WWW-Browser- 
bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion hat und welche 
mit der Digitalkamera durch das Netzwerk verbunden 
ist, wobei  
eine WWW-Serverfunktion auf der Digitalkamera vor-
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gesehen ist, um eine Kommunikation bzw. Datenü-
bertragung zwischen der Digitalkamera und der 
Computervorrichtung durch die Kommunikations- 
bzw. Datenübertragungseinrichtungen auszuführen;  
dadurch gekennzeichnet, dass  
die Steuereinrichtung eine Steuerung von photogra-
phischen, Aufzeichnungs- bzw. Speicher-, Reprodu-
zier- oder Kommunikations- bzw. Datenübertra-
gungsfunktionen der Digitalkamera gleichzeitig von 
sowohl der Digitalkamera- als auch der Computervor-
richtungsseite entsprechend Anweisungen für eine 
Operation bzw. Betätigung von wenigstens einer von 
einer Betätigungseinrichtung, die auf der Digitalka-
mera vorgesehen ist, und der WWW-Browser- bzw. 
WWW-Durchsuchungsfunktion der Computervorrich-
tung ermöglicht.

[0011] Außerdem schafft die vorliegende Erfindung 
ein Steuerverfahren für ein Digitalkamerasystem, das 
die folgenden Schritte aufweist:  
Bereitstellen einer Digitalkamera, die Folgendes ent-
hält:  
Abbildungs- bzw. Bilderzeugungseinrichtungen, 
durch welche ein Objekt bzw. Gegenstand photogra-
phiert wird, um Bilddaten zu erlangen;  
Anzeigeeinrichtungen, um die Bilddaten anzuzeigen;  
Bildverarbeitungseinrichtungen, durch welche jewei-
lige Prozesse des Aufzeichnens der Bilddaten und 
des Reproduzierens der Bilddaten von einem Auf-
zeichnungsmedium und Komprimierung/Dekompri-
mierung der Bilddaten ausgeführt werden;  
Kommunikations- bzw. Datenübertragungseinrich-
tungen, um mit einem Netzwerk verbunden zu sein; 
und  
Steuereinrichtungen, um die Abbildungs- bzw. Bilder-
zeugungs-, Anzeige-, Bildverarbeitungs- und Kom-
munikations- bzw. Datenübertragungseinrichtungen 
zu steuern; und  
eine Computervorrichtung, die eine WWW-Browser- 
bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion hat und durch 
das Netzwerk mit der Digitalkamera verbunden ist;  
Bereitstellen einer WWW-Serverfunktion auf der Digi-
talkamera; und  
Ausführen einer Kommunikation bzw. Datenübertra-
gung zwischen der Digitalkamera und der Computer-
vorrichtung durch die WWW-Serverfunktion; gekenn-
zeichnet durch  
Verwenden der Steuereinrichtungen, um eine Steue-
rung von Photographier-. Aufzeichnungs- bzw. Spei-
cher-, Reproduzier- oder Kommunikations- bzw. Da-
tenübertragungsfunktionen der Digitalkamera gleich-
zeitig entsprechend Anweisungen für eine Operation 
bzw. Betätigung durch wenigstens eine von einer Be-
tätigungseinrichtung, die auf der Digitalkamera vor-
gesehen ist, und der WWW-Browser- bzw. 
WWW-Durchsuchungsfunktion der Computervorrich-
tung zu ermöglichen.

[0012] Folglich ist es möglich gemacht worden, 
dass die Digitalkamera von einer Bedienungsperson 

der Digitalkamera und gleichzeitig von einer Bedie-
nungsperson der Computervorrichtung an einem ent-
fernten Ort benutzt wird, da die Digitalkamera mit ei-
ner WWW-Serverfunktion ausgestattet ist.

[0013] Außerdem können mit der Erfindung photo-
graphierte bzw. aufgenommene Bilddaten von einem 
Aufzeichnungsmedium der Digitalkamera gelöscht 
werden, nachdem die Übertragung der Daten zu dem 
bezeichneten Zielort abgeschlossen ist; es ist mög-
lich gemacht worden, genügend freien Raum in den 
Speichermitteln, mit denen die Digitalkamera ausge-
rüstet ist, zu reservieren, sodass die Bilddaten mit ei-
ner viel höheren Bildqualität, die mehr Speicherkapa-
zität erfordert, erhalten werden können.

[0014] Die oben angegebenen und weitere Aufga-
ben, Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfin-
dung werden aus der folgenden Beschreibung deutli-
cher, die in Verbindung mit der beigefügten Zeich-
nung aufzunehmen ist, worin

[0015] Fig. 1 ein Blockschaltbild ist, um einen Über-
blick über den Aufbau einer Digitalkamera gemäß ei-
ner Ausführungsform der vorliegenden Erfindung zu 
zeigen;

[0016] Fig. 2 ein Blockschaltbild ist, um einen Über-
blick über den Aufbau eines Digitalkamerasteuersys-
tems gemäß der Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung zu zeigen;

[0017] Fig. 3 ein Blockschaltbild ist, um einen Über-
blick über den Aufbau eines Programms für ein Digi-
talkamerasteuersystem gemäß der Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung zu zeigen;

[0018] Fig. 4 eine schematische Darstellung ist, um 
ein Beispiel für einen Anzeigeschirm zu zeigen, der 
ein Bild, das in einem Speicher der Digitalkamera ge-
speichert ist, unter Verwendung einer WWW-Brow-
serfunktion anzeigt;

[0019] Fig. 5(a) ein Zustandsübergangsdiagramm 
ist, um einen Zustand eines exklusiven Prozesses, 
wenn ein Befehl zur Zustandsänderung durch die Di-
gitalkamera verarbeitet wird, zu zeigen, und Fig. 5(b)
ein Zustandsübergangsdiagramm ist, um einen Zu-
stand eines exklusiven Prozesses, wenn ein Befehl 
zur Zustandsänderung durch einen Personalcompu-
ter verarbeitet wird, zu zeigen;

[0020] Fig. 6 ein Ablaufplan ist, um einen Betrieb 
des exklusiven Prozesses eines Steuersystems für 
die Digitalkamera gemäß der Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung zu zeigen;

[0021] Fig. 7 ein Ablaufplan ist, um einen Aktualisie-
rungsprozess zum Anzeigen eines überarbeiteten In-
halts, der durch einen Befehl von entweder der Digi-
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talkamera oder dem Personalcomputer bei dem ex-
klusiven Prozess der Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung verändert wird, zu zeigen;

[0022] Fig. 8 eine schematische Darstellung ist, um 
ein Beispiel für den Anzeigeschirm der Digitalkamera 
zu zeigen, der ein Bildaufnahmemenü gemäß der 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung an-
zeigt;

[0023] Fig. 9 eine schematische Darstellung ist, um 
ein Beispiel für den Anfangsbildschirm zu zeigen, der 
gemäß der Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung auf dem Personalcomputer angezeigt wird;

[0024] Fig. 10 eine schematische Darstellung ist, 
um einen Zustand zu zeigen, in dem eine Moment-
aufnahme eines Überwachungsbildes (groß) eines 
zu photographierenden bzw. aufzunehmenden Ob-
jekts durch den Personalcomputer angezeigt wird, 
bevor mittels der Digitalkamera eine Aufnahme von 
dem Bild gemacht wird;

[0025] Fig. 11 eine schematische Darstellung ist, 
um einen Zustand zu zeigen, in dem eine Moment-
aufnahme eines Überwachungsbildes (klein) eines 
zu photographierenden bzw. aufzunehmenden Ob-
jekts durch den Personalcomputer angezeigt wird, 
bevor mittels der Digitalkamera eine Aufnahme von 
dem Bild gemacht wird;

[0026] Fig. 12 eine schematische Darstellung ist, 
um ein Beispiel für einen Einstellbildschirm zum Aus-
wählen einer Bildgröße eines vom Personalcomputer 
anzuzeigenden Überwachungsbildes eines Objekts 
zu zeigen;

[0027] Fig. 13 ein Ablaufplan ist, um einen Prozess 
der Übertragung der Bilddaten, nachdem eine Auf-
nahme von dem Bild gemacht worden ist, und einen 
Prozess des Löschens der Bilddaten, nachdem die 
Bilddaten gemäß der vorliegenden Erfindung über-
tragen worden sind, zu zeigen.

[0028] Wie in Fig. 1 gezeigt ist, enthält die Digitalka-
mera einen Bildaufnahme-Linsenteil 1, der eine Bild-
aufnahmeeinrichtung bildet. Der Bildaufnahme-Lin-
senteil 1 umfasst eine Linseneinheit, einen Filterteil, 
eine Autofokus-(AF-) Einheit, einen Irisblendenme-
chanismus, einen Blendenverschlussmechanismus 
usw., wobei der mechanische Blendenverschluss in 
dem Blendenverschlussmechanismus eine gleichzei-
tige Belichtung zweier Felder (beispielsweise des 
Randabschnitts und des Mittelabschnitts) leistet. Ein 
CCD-Teil 2 (oder eine Bildaufnahmeeinrichtung vom 
MOS-Typ) als Bildaufnahmeeinrichtung überführt 
eine optische Abbildung, die durch den Bildaufnah-
me-Linsenteil 1 einfällt, in ein elektrisches Signal 
(Analogsignal), um Bilddaten zu erhalten.

[0029] Die Digitalkamera enthält einen Kamerabild-
verarbeitungsteil 3. Der Kamerabildverarbeitungsteil 
3 enthält eine sogenannte CDS-(Correlation Double 
Sampling (engl.)) Schaltung um eine Rauschminde-
rungsfunktion für die Bildaufnahmeeinrichtung vom 
Typ CCD-Element zu erfüllen, einen Analog-Digi-
tal-Umsetzer, um das vom CCD-Abschnitt 2 über die 
CDS-Schaltung usw. eingegebene Analogsignal in 
das digitale Signal umzusetzen, um eine Umsetzung 
des eingegebenen Analogsignals in eine digitale 
Form bei der optimalen Abtastfrequenz (z. B. einem 
ganzzahligen Vielfachen einer Zwischenträgerfre-
quenz des NTCS-Signals) durchzuführen, und be-
werkstelligt dann einen Weißabgleich, eine Farbsig-
nalverarbeitung usw.

[0030] Ferner umfasst die Digitalkamera einen En-
ergieversorgungsteil 4, der ihre verschiedenen Teile 
mit elektrischer Energie versorgt, einen CPU-Teil 5, 
der das gesamte Gerät steuert, einen Speicherteil 
(RAM) 6, der für Programm, das im CPU-Teil 5 verar-
beitet wird, für Einstelldaten verschiedenartiger Ge-
räte und für Bilddaten als Zwischenspeicher und Ar-
beitsspeicher benutzt wird, und einen ROM-Teil 7, 
der ein Startprogramm speichert, das verwendet 
wird, wenn die elektrische Energie für das Gerät an-
geschaltet wird, um geliefert zu werden.

[0031] Außerdem enthält die Digitalkamera einen 
Daten-Komprimierungs/Dekomprimierungs-Teil 8. 
Der Daten-Komprimierungs/Dekomprimierungs-Teil 
8 erfüllt eine Funktion als Bildverarbeitungseinrich-
tung, um eine Datenverarbeitung verschiedener Da-
ten, eine Datenkorrektur und eine Bild-Komprimie-
rung/Dekomprimierung für Helligkeitssignaldaten 
und Farbsignaldaten, die von den photographierten 
bzw. aufgenommenen Bilddaten, die vom Kamera-
bildverarbeitungsteil 3 ausgegeben werden, getrennt 
sind, zu erzelen, wobei der Daten-Komprimie-
rungs/Dekomprimierungs-Teil 8 beispielsweise eine 
orthogonale Transformation/orthogonale Rücktrans-
formation und eine Huffman-Codierung/Huffman-De-
codierung, die Prozesse der Bild-Komprimierung/De-
komprimierung gemäß JPEG (Joint Photographic Ex-
perts Group (engl.)) sind, durchführt, um eine Be-
wegtbild-Komprimierung/Dekomprimierung für 
JPEG-Bilder, Zeichenmodusbilder, Binärbilder, AVI 
(Audio Visual Interleaved (engl.)) zu erzielen.

[0032] Die komprimierten Bilddaten werden im 
Speicherteil 6 als eine Datei gespeichert oder werden 
auf einem Aufzeichnungsmedium, wie etwa einer 
SD-Karte (Secure Digital Memory Card (engl.)), 
SmartMedia, CompactFlash (eingetragenes Waren-
zeichen) usw. die in eine Speicherkartenschnittstelle 
9 (im Folgenden als "Schnittstelle" bezeichnet) ge-
steckt sind, gespeichert.

[0033] Ein Anzeigeteil 10 zeigt verschiedene Be-
triebsarten, verschiedene Fehler oder ein überwach-
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tes Bild auf einem LCD-Teil 10a an, das daran ange-
schlossen ist, wenn eine Bildaufnahme bzw. ein Pho-
tographieren durchgeführt wird. Wenn eine Wieder-
gabe durchgeführt wird, zeigt es Bilddaten an, die 
photographiert bzw. aufgenommen worden sind, 
oder zeigt Miniaturansichten auf dem LCD-Teil 10a
an.

[0034] Ferner nimmt der Anzeigeteil 10 eine Steue-
rung vor, um Koordinatensignale von einem Sensor-
bildschirm 10b an den CPU-Teil 5 zu übertragen.

[0035] Falls die elektrische Energie geliefert wird, 
um das Gerät in eine Bildaufnahmebetriebsart hoch-
zufahren, werden die Bilddaten vom Kamerabildver-
arbeitungsteil 3 direkt als ein Bewegtbild über den 
Anzeigeteil 10 an den LCD-Abschnitt 10a ausgege-
ben. Mit anderen Worten: Der LCD-Abschnitt 10a ist 
dafür ausgelegt, dass er als Sucher benutzt werden 
kann. Hier könnte ein Aufbau möglich sein, bei dem 
der Sucher separat angeordnet ist, was aber in der 
Zeichnung nicht gezeigt ist, und die Bedienungsper-
son auf den richtigen Zeitpunkt wartet, um den Ver-
schluss freizugeben, während sie den LCD-Abschnitt 
10a betrachtet.

[0036] Als Nächstes enthält ein Bedienteil 11 ver-
schiedene Knöpfe, um verschiedene Einstellungen 
einer Funktionsauswahl, einer Bildaufnahmeanwei-
sung und weitere von außerhalb vorzunehmen. Bei-
spielsweise enthält es eine Verschlusstaste, eine 
Zoom-Taste, eine Betriebsartwahl, einen Blitzlicht-
knopf, einen Makro-Knopf, Menütasten zum Anzei-
gen einer Anleitung im LCD-Teil 10a, um die Auswahl 
von Bedienfunktionen vorzunehmen, Cursortasten 
nach oben, unten, rechts und links, eine Eingabetas-
te, eine Löschtaste, eine Auswahltaste, eine 
Ein/Aus-Taste zum Ein-/Ausschalten der Energie, die 
zum Photographieren bzw. zur Bildaufnahme ge-
braucht werden, und außerdem einen J-Knopf zum 
Aufzeichnen und Reproduzieren einer Aufeinander-
folge von Betätigungen.

[0037] Hierbei können die oben beschriebenen ver-
schiedenen Tasten so beschaffen sein, dass sie eine 
weitere, verschiedene Funktion in jeder Betriebsart 
wie etwa Bildaufnahme, Wiedergabe, Kommunikati-
on bzw. Datenübertragung usw. haben und dass je-
der Taste bei Verwendung des Sensorbildschirms 
10b mehr Mehrfachfunktionen zugewiesen sein kön-
nen. Die Digitalkamera wird gemäß dem vorher fest-
gelegten Programm betrieben, durch welches ein Si-
gnal, das durch Niederdrücken des erforderlichen 
Funktionsknopfes hervorgerufen wird, vom Bedien-
teil 11 an den CPU-Teil 5 übertragen und gemeldet 
wird. Außerdem kann es möglich sein, dass der Sen-
sorbildschirm 10b so beschaffen ist, dass er eine Zei-
cheneingabefunktion enthält, die einer Tastatur 
gleicht, die bei einem üblichen Personalcomputer be-
nutzt wird.

[0038] Eine Kommunikationsschnittstelle 12 ist eine 
Schnittstelle mit verschiedenen externen Kommuni-
kations- bzw. Datenübertragungsgeräten. Sie kann 
beispielsweise gemäß PCMCIA (Personal Computer 
Memory Card International Association), einer ge-
normten Spezifikation für eine PC-Steckkarte, die mit 
Personalcomputern vom Typ Notebook Verbreitung 
gefunden hat, ausgelegt sein. In der Kommunikati-
onsschnittstelle können beispielsweise eine Modem-
karte, um mit dem weltweiten geschalteten Telephon-
netz (GSTN) verbunden zu sein, eine TA-(Terminala-
dapter-) Karte, um mit dem ISDN-Netz verbunden zu 
sein, eine LAN-(lokales Netzwerk) Karte, um mit ei-
nem LAN verbunden zu sein, eine Karte für drahtlose 
Kommunikation, um mit einem Funktelephon verbun-
den zu sein, usw. als PC-Steckkarte verwendet wer-
den, und diese Karten ermöglichen, das Gerät mit 
dem externen Kommunikations- bzw. Datenübertra-
gungsgerät zu verbinden.

[0039] Ferner enthält die Digitalkamera einen (nicht 
gezeigten) Bützlichtteil, der die Funktion eines Kon-
densors hat, der erforderlich ist, um das Blitzlicht 
gleichmäßig zu machen, und das Blitzlicht, das beim 
Photographieren bzw. Aufnehmen im Dunkeln, wie 
etwa bei Nacht, verwendet wird, zu steuern, und ei-
nen Tonverarbeitungsteil 13, der eine Funktion der 
Tonkomprimierung gemäß einem vorher festgelegten 
Format an einem Tonsignal erfüllt, das mittels eines 
Mikrophons, mit dem die Digitalkamera ausgerüstet 
ist, erfasst wird, um in den Speicherteil 6 oder über 
die Speicherkartenschnittstelle 9 auf ein Aufzeich-
nungsmedium gespeichert zu werden oder um über 
die Kommunikationsschnittstelle 12 übertragen zu 
werden. Ferner kann, wenn ein Fehler auftritt, das er-
fasste Tonsignal oder das über die Kommunikations-
schnittstelle 12 empfangene Tonsignal für die Bedie-
nungsperson wiedergegeben werden, um sie mittels 
des Tonsignals durch einen Lautsprecher zu infor-
mieren.

[0040] Fig. 2 ist eine schematische Darstellung, um 
einen Überblick über den Aufbau eines Digitalkame-
rasteuersystems gemäß der Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung zu zeigen. Wie Fig. 2 zeigt, 
ist die Digitalkamera 21 über ein drahtloses lokales 
Netzwerk (WLAN) 22 (beispielsweise ein drahtloses 
Kommunikationssystem, das Bluetooth verwendet) 
mit einem LAN 23 verbunden, und ferner ist die Digi-
talkamera mit einem Personalcomputer 26 verbun-
den, wodurch mittels eines ISDN-Netzwerks 24 bei 
einer Netzwerkanbindung ein LAN 25 gebildet wird, 
das an einem entfernten Ort eingerichtet ist. In einem 
weiteren Beispiel ist die Digitalkamera 21' mit einem 
Personalcomputer 26 verbunden, wodurch mittels ei-
nes Geräts 27 zur drahtlosen Kommunikation bzw. 
Datenübertragung (beispielsweise eines Funktele-
phons oder eines sogenannten Personal Handy-Pho-
nes über ein drahtloses Kommunikationsnetzwerk 28
bei einer Netzwerkanbindung ein LAN 25 gebildet 
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wird, das an einem entfernten Ort eingerichtet ist.

[0041] Im Folgenden wird ein Betrieb des Steuer-
systems für die Digitalkamera gemäß der Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung mit Bezug auf 
Fig. 1 und Fig. 2 ausführlich beschrieben. Der 
CPU-Teil 5 steuert den Betrieb der jeweiligen Teile 
der Digitalkamera 21 oder führt eine Verarbeitung der 
Bilddaten gemäß den Betriebsanweisungen von au-
ßerhalb, wie etwa durch Niederdrücken von Tasten 
am Bedienteil 11 oder am Sensorbildschirm 10b, 
durch.

[0042] Beispielsweise führt der CPU-Teil 5 eine 
Steuerung des Betriebs, um Bilddaten auf einem Auf-
zeichnungsmedium aufzuzeichnen, eine Steuerung 
des Betriebs, um die auf dem Aufzeichnungsmedium 
gespeicherten Bilddaten wiederzugeben, einen Bild-
daten kombinierenden Prozess, einen Bilddatenkor-
rekturprozess usw. aus. Mit anderen Worten: Der 
CPU-Teil 5 übernimmt Funktionen als eine Aufzeich-
nungssteuereinrichtung, eine Wiedergabesteuerein-
richtung, eine Meldeeinrichtung, Datenverarbei-
tungseinrichtung usw.

[0043] Der Anzeigeteil 10 ist mit einem Bildanzeige-
speicher ausgerüstet, der mit mehreren Ebenen als 
eine logische Struktur ausgebildet ist. Eine Steue-
rung der Bildanzeige wird mittels einer Überlagerung 
und einer Kombination der entsprechenden Ebenen 
durchgeführt, und dementsprechend wird das anzu-
zeigende Bild durch den oben beschriebenen Pro-
zess auf dem LCD-Teil 10a angezeigt. Bei der Über-
lagerung des Bildes werden eine Anzeigeposition, 
eine Vergrößerung bei der Anzeige, die Helligkeit des 
Bildes, ein Transparenz-Attribut usw. in den zugehö-
rigen Ebenen gesteuert.

[0044] Unter diesen Umständen könnte die Digital-
kamera 21 ferner eine Funktion haben, um Bilddaten 
mit Hilfe einer Verbindung zur Kommunikations-
schnittstelle 12, wobei die LAN-Karte mit dem LAN 23
verbunden ist, oder mit Hilfe eines vorgesehenen uni-
versellen seriellen Busses (USB) als (nicht gezeigte) 
Verbindungsschnittstelle zu einem externen Gerät, 
um mit dem Personalcomputer verbunden zu sein, di-
rekt zu übertragen oder zu empfangen. Ferner kann 
durch eine Verbindung der Digitalkamera 21' mit ei-
nem Gerät 27 zur drahtlosen Kommunikation bzw. 
Datenübertragung als Schnittstellenmodul, wie etwa 
ein Funktelephon oder ein Personal Handy-Phone, 
die Digitalkamera eine Funktion aufweisen, um ein 
Senden und Empfangen von elektronischer Post 
(E-Mail) und Dateien durch ein Netzwerk (World 
Wide Web) über ein Netzwerk 28 zur drahtlosen 
Kommunikation bzw. Datenübertragung durchzufüh-
ren. Außerdem kann die Digitalkamera eine Funktion 
haben, um ein direktes Übertragen und Empfangen 
von Bilddaten zu bzw. von einer anderen Digitalka-
mera, weiteren Geräten, die gemäß Bluetooth sind, 

anderen Personalcomputern unter Verwendung des 
Bluetooth-Moduls als drahtloses LAN 22 durchzufüh-
ren.

[0045] Fig. 3 ist ein Blockschaltbild, um einen Über-
blick über den Aufbau eines Programms für ein Digi-
talkamerasteuersystem gemäß der Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung zu zeigen. Bei der Digital-
kamera 21 sind ein Kommunikationsschnittstellen-
treiber 31, um die verschiedenen Arten von Kommu-
nikations- bzw. Datenübertragungskarten (beispiels-
weise die Modemkarte, die TA-Karte, die LAN-Karte, 
die Karte für drahtlose Kommunikation bzw. Datenü-
bertragung usw.), die in die Kommunikationsschnitt-
stelle gesteckt werden, zu betreiben, und ein TCP/IP 
32 (das Standardprotokoll für das World Wide Web), 
das ein für diese Karten übliches Kommunikations-
protokoll in der oberen Schicht ist, vorgesehen.

[0046] Hierbei ist auf dem Personalcomputer 26 ein 
HTTP (Hypertext-Übertragungsprotokoll) 38 vorge-
sehen, das als eine WWW-Browser-Funktion ein Da-
teiübertragungsprotokoll zwischen Server und Cli-
ents ist. Außerdem ist die Digitalkamera 21 mit einem 
HTTPD (Hypertext-Übertragungsprotokolldaemon) 
33 ausgerüstet, der die WWW-Serverfunktion ist, um 
als ein Server zu arbeiten, auf dem verschiedenartige 
HTML-(Hypertext-Auszeichnungssprache-) Doku-
mente gespeichert sind.

[0047] Die verschiedenartigen HTML-Dokumente 
werden von der Digitalkamera 21 auf der Grundlage 
von URL-Adressen (Uniform Resource Locators 
(engl.)), durch das HTTP 38 des Personalcomputers 
26 geleitet, zum Personalcomputer 26 übertragen.

[0048] Unter diesen Umständen sind auf Seiten der 
Digitalkamera 21 ein Kamera-Dateiablagesystem 35, 
um einen Zugriff auf eine Datei im Speicherteil 6, der 
ein integrierter oder externer Speicher ist, auszufüh-
ren, und eine API (Anwendungsprogrammschnittstel-
le), um ein Einstellen verschiedener Parameter der 
Digitalkamera 21 und den Photographier- bzw. Bild-
aufnahmevorgang, wie etwa eine Verschlussauslö-
sung, durchzuführen, vorbereitet. Beispielsweise 
wird die Verschlussauslösung bei dem oben be-
schriebenen Programm von Seiten des Servers aus-
geführt, der den HTTPD 33 aufweist, d. h. auf Seiten 
der Digitalkamera 21 mittels einer Anweisung von der 
WWW-Browser-Funktion oder durch Niederdrücken 
eines Auswahlknopfes zur Verschlussauslösung, der 
auf dem Bildschirm des Personalcomputers 26 durch 
eine Anweisung von der WWW-Browserfunktion an-
gezeigt wird, wobei sowohl ein CGI (Common Gate-
way Interface (engl.)) als auch eine wohlbekannte 
Technologie von Seiten des Personalcomputers be-
nutzt werden.

[0049] Zu dem Zeitpunkt, zu dem ein Bildaufnahme-
prozess abgeschlossen ist, wird ein HTML-Doku-
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ment, dem ein Einzelbild angehängt ist, zur 
WWW-Browser-Funktionsseite gesendet. Dadurch 
ist es möglich, die Bilddaten, die photographiert bzw. 
aufgenommen wurden, mittels der WWW-Browser-
funktion auf Seiten des Personalcomputers 26 zu be-
trachten und zu bestätigen.

[0050] Ferner kann unter Verwendung dieser 
Web-Umgebung ein Gespräch oder ein Nachrichten-
austausch unter Verwendung von Zeichensymbolen, 
"Chat" genannt, zwischen der Bedienungsperson der 
Digitalkamera 21 und der Bedienungsperson des 
Personalcomputers 26 mittels des oben beschriebe-
nen Tonverarbeitungsteils und des Sensorbild-
schirms, die beide bei der Digitalkamera 21 vorgese-
hen sind, geführt bzw. durchgeführt werden.

[0051] Fig. 4 ist eine schematische Darstellung, um 
ein Beispiel für einen Anzeigeschirm zu zeigen, der 
ein Bild, das in einem Speicher der Digitalkamera ge-
speichert ist, unter Verwendung einer WWW-Brow-
serfunktion auf dem Bildschirm des Personalcompu-
ters 26 anzeigt. Bei diesem Beispiel werden die Bild-
daten in Form eines HTML-Dokuments erzeugt, da-
mit ein Anzeigeprogramm (File Viewer (engl.)) die 
photographierten bzw. aufgenommenen Bilddaten 
anzeigen kann, und die Datei wird zur Seite des Per-
sonalcomputers 26 übertragen. Dadurch kann die 
Bedienungsperson die Dateien (Bilddaten), die in der 
Digitalkamera gespeichert sind, mittels der üblichen 
WWW-Browserfunktion (Netscape Navigator: einge-
tragenes Warenzeichen, Internet Explorer: eingetra-
genes Warenzeichen usw.) auf dem Bildschirm des 
Personalcomputers 26 anzeigen. Informationen über 
den Namen des Photographen und/oder den Tag und 
die Uhrzeit der Bildaufnahme können dem HTML-Do-
kument als Identifizierungszeichen der Datei in der 
Digitalkamera 21 hinzugefügt werden.

[0052] Bei dem Steuersystem für die Digitalkamera 
gemäß der Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung ist es möglich gemacht worden, den Betrieb der 
Digitalkamera 21 sowohl mittels der WWW-Browser-
funktion des Personalcomputers 26 als auch durch 
die Bedienungsperson der Digitalkamera 21 zu steu-
ern. Da der Steuerungsbetrieb von Seiten des Perso-
nalcomputers 26 unvermeidlich eine Zeitverzögerung 
aufweist, die durch das Netzwerk verursacht ist, kann 
es sein, dass eine Diskrepanz im Zustand zwischen 
der Digitalkamera und dem Personalcomputer 26
auftritt, die exklusive Prozesse in der jeweiligen Ein-
heit erfordert, die bei dem Vorgang wirksam wird. 
Hierbei wird sowohl die Bedienung von Seiten der Di-
gitalkamera 21 auf der Digitalkamera als Hauptteil wi-
dergespiegelt und dann auf dem Bildschirm des Per-
sonalcomputers 26 widergespiegelt, der eine verbun-
dene Operation an einem entfernten Ort mit dem An-
zeigeteil 10 der Digitalkamera 21 ausführt, als auch 
die Bedienung von Seiten des Personalcomputers 26
auf Seiten der Digitalkamera widergespiegelt. Außer-

dem haben die Operationen, die durch die Fernbe-
dienung von Seiten des Personalcomputers 26 be-
wirkt werden, die gleichen Funktionen wie die ver-
schiedenen Operationen bzw. Betätigungen des 
Hauptteils der Digitalkamera 21, wie etwa die Bildauf-
nahme und -wiedergabe.

[0053] Unter diesen Umständen sind die mittels der 
Digitalkamera 21 photographierten bzw. aufgenom-
menen Bilddaten so beschaffen, dass es möglich ist, 
sie auf Seiten des Personalcomputers 26 mittels der 
WWW-Browserfunktion zu bestätigen, und außer-
dem sind die Bilddaten so beschaffen, dass sie als 
Dateidaten in einen Ordner eines weiteren spezifi-
zierten Personalcomputers übertragen werden kön-
nen, wenn er im Voraus festgelegt worden ist. Falls 
der Übertragungszielort ein Daten-Server ist, der mit 
dem anderen Netzwerk verbunden ist, kann die Da-
teiübertragung mit einem FTP (Dateiübertragungs-
protokoll) ausgeführt werden. Ferner kann es gemäß
der vorliegenden Erfindung möglich gemacht wer-
den, die Bedienung der Digitalkamera 21 mittels ei-
ner anderen Digitalkamera, eines persönlichen elek-
tronischen Assistenten (PDA), eines Mobiltelephons 
usw. durchzuführen, wobei diese über ein Netzwerk, 
das die WWW-Browser-Funktion einschließt, ange-
schlossen sind.

[0054] Hier ist Fig. 5(a) ein Zustandsübergangsdia-
gramm, um einen Zustand des exklusiven Prozes-
ses, wenn ein Befehl zur Zustandsänderung durch 
die Digitalkamera 21 verarbeitet wird, zu zeigen, und 
Fig. 5(b) ist ein Zustandsübergangsdiagramm, um 
einen Zustand des exklusiven Prozesses, wenn ein 
Befehl zur Zustandsänderung durch einen Personal-
computer 26 verarbeitet wird, zu zeigen. Wie in 
Fig. 5(a) und Fig. 5(b) gezeigt ist, gibt es Zustände 
einer Aufzeichnungsbetriebsart, einer Wiedergabe-
betriebsart, einer Einstellbetriebsart (an der Digital-
kamera) und einer Einstellbetriebsart (am Personal-
computer).

[0055] Die Aufzeichnungsbetriebsart und die Wie-
dergabebetriebsart von Fig. 5(a) und Fig. 5(b) sind 
so beschaffen, dass es möglich ist, sie durch einen 
Befehl entweder von der Digitalkamera 21 oder aber 
vom Personalcomputer 26 auszuführen. Wenn sich 
das System in einem Zustand der Einstellbetriebsart 
(an der Digitalkamera) befindet, der durch eine Be-
dienung der Digitalkamera 21 bestimmt ist, wird es 
dem Personalcomputer 26 verwehrt, die Digitalkame-
ra 21 zu steuern, bis der Zustand durch die Bedie-
nung an der Digitalkamera 21 selbst in die Aufzeich-
nungsbetriebsart oder die Wiedergabebetriebsart 
geht.

[0056] Wenn das System in einem Zustand der Ein-
stellbetriebsart (am Personalcomputer) ist, der durch 
eine Bedienung des Personalcomputers 26 bestimmt 
ist, wird es ebenso verwehrt, die Digitalkamera 21 an 
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der Digitalkamera 21 selbst zu bedienen, bis durch 
die Bedienung vom Personalcomputer 26 aus der Zu-
stand in die Aufzeichnungsbetriebsart oder in die 
Wiedergabebetriebsart gelangt oder bis die Netzver-
bindung zwischen den beiden außer Betrieb gesetzt 
ist.

[0057] Fig. 6 ist ein Ablaufplan, um einen Betrieb 
des exklusiven Prozesses des Steuersystems für die 
Digitalkamera gemäß der Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung zu zeigen. Wie in Fig. 6 gezeigt 
ist, wird eine Bestätigung, dass eine Tasteneingabe 
durch die Bedienungsperson des Digitalkame-
ra-Hauptteils in der Digitalkamera 21 empfangen 
wurde, erhalten oder nicht (S1). Wenn die Tastenein-
gabe nicht bestätigt wird (bei S1 ist das Ergebnis 
"nein"), wird des Weiteren eine Bestätigung, dass 
eine Anforderung irgendeiner Verarbeitung vom Per-
sonalcomputer 26 vorliegt, erhalten oder nicht (S2). 
Wenn die Anforderung nicht bestätigt wird (bei S2 ist 
das Ergebnis "nein"), wird ferner eine Bestätigung, 
dass eine Beendigung einer Tasteneingabe oder eine 
Beendigung einer Anforderung irgendeiner Verarbei-
tung empfangen worden ist, erhalten oder nicht (S3). 
Wenn die Beendigung bestätigt ist (bei S3 ist das Er-
gebnis "ja"), wird der exklusive Prozess abgeschlos-
sen. Falls die Beendigung nicht bestätigt wird (bei S3 
ist das Ergebnis "nein"), springt der Prozessablauf 
zum ersten Schritt S1 zurück.

[0058] Im Schritt S1 des Prozesses wird, wenn die 
Tasteneingabe am Hauptteil der Digitalkamera 21 be-
stätigt wird (bei S1 ist das Ergebnis ja"), ein durch die 
Tasteneingabe bestimmter Prozess ausgeführt (S4). 
Hierbei wird die Bestätigung, dass die Anforderung ir-
gendeiner Verarbeitung vom Personalcomputer 26
ist, erhalten oder nicht (S5). Wenn die Anforderung 
nicht bestätigt wird (bei S5 ist das Ergebnis "nein"), 
springt der Prozessablauf zum ersten Schritt S1 zu-
rück. Wenn die Anforderung bestätigt wird (bei S5 ist 
das Ergebnis ja"), wird ein Fehlersignal zu dem Per-
sonalcomputer 26, der den Prozess anforderte, zu-
rückgesendet, um mitzuteilen, dass die Anforderung 
nicht annehmbar ist (S6), und der Prozessablauf 
springt zum ersten Schritt S1 zurück.

[0059] Genauso wie weiter oben für den Schritt S2 
des Prozesses beschrieben, wird dann, wenn die 
vom Personalcomputer 26 kommende Anforderung 
irgendeiner Verarbeitung bestätigt wird (bei S2 ist das 
Ergebnis "ja"), der durch die Anforderung bestimmte 
Prozess ausgeführt (S7). Hierbei wird die Bestäti-
gung, dass die Tasteneingabe am Hauptteil der Digi-
talkamera 21 vorgenommen wurde, erhalten oder 
nicht (S8). Wenn die Tasteneingabe nicht bestätigt 
wird (bei S8 ist das Ergebnis "nein"), springt der Pro-
zessablauf zum Prozessschritt S2 zurück. Wenn die 
Tasteneingabe bestätigt wird (bei S8 ist das Ergebnis 
"ja"), wird ein Fehlersignal auf dem Anzeigeteil der 
Digitalkamera 21 angezeigt, um mitzuteilen, dass die 

Tasteneingabe nicht annehmbar ist (S9), und der 
Prozessablauf springt zum Prozessschritt S2 zurück.

[0060] Beispielsweise werden in einem Fall, in dem 
die Tastenbetätigung ununterbrochen notwendig ist, 
um den Prozess auszuführen, wie etwa bei der 
Zoomtastenbetätigung, nicht gleichzeitig ein durch 
die Tastenbetätigung am Hauptteil der Digitalkamera 
21 angeforderter Prozess und ein vom Personalcom-
puter 26 angeforderter Prozess ausgeführt. In einem 
solchen Fall wird, obwohl ein Prozess, der durch eine 
der beiden Anforderungen bestimmt ist, ausgeführt 
wird, ein Fehlersignal zu der anderen Seite, die den 
anderen Prozess anforderte, zurückgeschickt, um 
mitzuteilen, dass die Prozessanforderung nicht an-
nehmbar ist, weil der exklusive Prozess ausgeführt 
wird.

[0061] Wenn irgendeine der verschiedenen Einstel-
lungen für die Digitalkamera 21 durch eine Bedie-
nung bzw. Betätigung von einer Seite, der Digitalka-
mera 21 oder dem Personalcomputer, verändert wird 
und irgendeine Bedienung bzw. Betätigung von der 
anderen Seite durch den exklusiven Prozess nicht 
angenommen wird, wird eine Mitteilung der Inhalte 
der verschiedenen Einstellungen, die durch die ande-
re Seite geändert wurden, durch Anzeigen der Inhalte 
der verschiedenen Einstellungen, die geändert wur-
den, auf dem Bildschirm des Personalcomputers 26
bzw. auf dem Anzeigeteil der Digitalkamera 21 ge-
macht. Fig. 7 ist ein Ablaufplan, um einen Aktualisie-
rungsprozess zum Anzeigen eines überarbeiteten In-
halts, der durch einen Befehl entweder von der Digi-
talkamera oder vom Personalcomputer bei dem ex-
klusiven Prozess verändert wird, zu zeigen.

[0062] Wie in Fig. 7 gezeigt ist, wird dann, wenn es 
eine Änderung des Zustandes wie etwa der Einstel-
lungen usw. durch die Tasteneingabe am Hauptteil 
der Digitalkamera (S10) oder durch die vom Perso-
nalcomputer 26 kommende Anforderung einer Verar-
beitung (S11) gibt, der Zustand entsprechend der be-
stimmten Bedienung bzw. Operation an der Digitalka-
mera 21 verändert, und die Veränderung des Zustan-
des wird auf dem Anzeigeteil 10 an der Digitalkamera 
21 angezeigt (S12).

[0063] Außerdem wird die Änderung des Zustandes 
dem Personalcomputer 26 mitgeteilt (S13). Der Per-
sonalcomputer 26 fordert einen Anzeigeschirm an, 
der dem veränderten Zustand entspricht (S14), und 
der dem veränderten Zustand entsprechende Anzei-
geschirm wird von der Digitalkamera 21 übertragen 
(S15), dann wird der Anzeigeschirm mit dem überar-
beiteten Zustand am Personalcomputer 26 angezeigt 
(S16).

[0064] Im Folgenden wird der konkrete Betrieb des 
Steuersystems für die Digitalkamera gemäß der Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung beschrie-
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ben. Zuerst, wenn eine Energiequelle der Digitalka-
mera 21 eingeschaltet wird, wird das Menü zum Pho-
tographieren bzw. Bildaufnehmen, das in Fig. 8 ge-
zeigt ist, auf dem Anzeigeteil 10 an der Digitalkamera 
21 angezeigt. Hierbei wird, wenn eine Position 
"Web-Kamera" im Menü ausgewählt ist, zusätzlich 
zum normalen Betrieb, um das Photographieren mit-
tels der Digitalkamera durchzuführen, eine HTT-
PD-Funktion, mit anderen Worten eine WWW-Ser-
verfunktion der Digitalkamera, gestartet.

[0065] In diesem Zustand ist es nicht nur für die Be-
dienungsperson der Digitalkamera 21, sondern auch 
für eine an einem entfernten Ort befindliche Bedie-
nungsperson mittels der WWW-Browserfunktion ir-
gendeines Personalcomputers 26, der durch das 
Netzwerk verbunden ist, möglich, die Digitalkamera 
21 zu bedienen.

[0066] Wenn eine vorher festgelegte URL der Digi-
talkamera 21 durch die WWW-Browser-Funktion des 
Personalcomputers 26 übertragen wird, antwortet die 
WWW-Serverfunktion der Digitalkamera 21, für die 
die URL festgesetzt ist, und ein Anfangsbildschirm 
des HTML-Dokuments, wie in Fig. 9 gezeigt, wird zu 
dem Personalcomputer übertragen, um angezeigt zu 
werden. Ferner ist die Digitalkamera bereit, eine 
neue Anforderung zu empfangen, die von der 
WWW-Browserfunktion übertragen wird.

[0067] Beispielsweise wird ein Übertragen einer An-
forderung zur Digitalkamera 21 durch Drücken einer 
Bestätigungstaste, um eine Aufnahme zu erzielen, 
(oder durch Auswählen eines Symbols und Klicken 
mit einer Maus) in dem in Fig. 9 gezeigten Anfangs-
bildschirm erreicht; dann wird auf Seiten der Digital-
kamera 21 ein Fotographieren bzw. Aufnehmen aus-
geführt, und es wird ein HTML-Dokument mit den an-
gehängten photographierten bzw. aufgenommenen 
Bilddaten übertragen, um auf die Anforderung zu ant-
worten. Auf Seiten des Personalcomputers wird das 
übertragene HTML-Dokument empfangen, um mit-
tels der WWW-Browserfunktion angezeigt zu wer-
den.

[0068] Fig. 10 und Fig. 11 sind schematische Dar-
stellungen, die jeweils ein Beispiel für einen Bild-An-
zeigeschirm zeigen, wobei ein Bild des zu photogra-
phierenden bzw. aufzunehmenden Objekts über-
wacht wird, bevor mittels der Digitalkamera 21 mit 
Hilfe der WWW-Browser-Funktion des Personalcom-
puters 26 eine Aufnahme von dem Bild gemacht wird. 
Das Überwachungsbild der Digitalkamera 21 wird in 
den Schritten hergestellt, in denen ein Photo, das mit-
tels des Bildaufnahme-Linsenteils 1 gewonnen wird, 
durch den CCD-Teil 2 in ein elektrisches Bildsignal 
überführt und dann mittels einer Analog-Digital-Um-
setzung (ADU) durch den Kamerabildverarbeitungs-
teil 3 in ein vorher festgelegtes Format umgesetzt 
wird und anschließend üblicherweise mit einer vorher 

festgelegten Bildfrequenz auf dem LCD-Teil 10a des 
Anzeigeteils angezeigt wird. Da es kein tatsächlich 
photographiertes bzw. aufgenommenes Bild ist, wird 
das Überwachungsbild auf dem LCD-Teil 10a in Echt-
zeit angezeigt, wobei die Aufnahme nicht die Größe 
von drei Millionen (3 000 000) oder zwei Millionen (2 
000 000) Pixel aufweist, sondern üblicherweise eine 
geringe Größe von etwa 160 mal 120 Punkten (160 ×
120) hat, was nur zum Anzeigen auf dem LCD-Teil 
10a genügt. Die Daten des von der Digitalkamera 21
überwachten Bildes werden mittels der WWW-Ser-
verfunktion der Digitalkamera 21 als HTML-Doku-
ment an die WWW-Browser-Funktion des Personal-
computers 26 übertragen, um angezeigt zu werden.

[0069] Beispielsweise werden die Überwachungs-
bilddaten mit einer vorher festgelegten Bildfrequenz, 
wie etwa ein Bild pro Sekunde (1/s), von der Digital-
kamera 21 zum Personalcomputer 26 übertragen. 
Auf Seiten des Personalcomputers 26, der diese Bild-
daten empfängt, werden die Überwachungsbilddaten 
so verarbeitet, dass sie in Echtzeit von dem entfern-
ten Ort angezeigt werden.

[0070] Die Digitalkamera 21 und der Personalcom-
puter 26 sind über ein Netzwerk mittels einer Schnitt-
stelle verbunden, die von verschiedener Art sein 
kann. Beispielsweise kann eine Baudrate von 38,4 
kbit/s erhalten werden, wenn ein Analog-Modem be-
nutzt wird. Wenn ISDN benutzt wird, kann eine Bau-
drate von 64 kbit/s erhalten werden. Ferner kann in 
dem Fall, in dem das LAN benutzt wird, eine Baudra-
te von über 1 Megabit pro Sekunde erhalten werden. 
Wie oben beschrieben wurde, muss, da die Übertra-
gungsrate durch die Kommunikationsumgebung un-
terschiedlich ist, nur die zu übertragende Datenmen-
ge für das Übertragen/Empfangen von Überwa-
chungsbilddaten berücksichtigt werden, die für einen 
Überblick über das Erscheinungsbild des zu photo-
graphierenden bzw. aufzunehmenden Objekts erfor-
derlich ist.

[0071] Ein Beispiel für einen Bildschirm zum Einstel-
len der Größe des zu photographierenden bzw. auf-
zunehmenden Bildes, das anhand eines Einzelbildes 
des Überwachungsbildes ausgewählt wird, der Grö-
ße des Überwachungsbildes, zum Einstellen der 
Bildkomprimierung usw. ist in Fig. 12 gezeigt. Wenn 
beispielsweise die Größe des zu photographieren-
den bzw. aufzunehmenden Bildes am Bildschirm 
festgelegt worden ist, wird die Einstellung für die Grö-
ße des Bildes in der Digitalkamera 21 durch Anneh-
men der überarbeiteten Informationen mittels der 
WWW-Serverfunktion der Digitalkamera 21 verän-
dert, und es wird ein HTML-Dokument mit dem Über-
wachungsbild in der spezifizierten Bildgröße mit einer 
vorher festgelegten Bildfrequenz an den die 
WWW-Browserfunktion aufweisenden Personalcom-
puter 26 übertragen. Wie oben beschrieben ist es der 
Bedienungsperson der Digitalkamera 21 möglich, die 
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Größe des Bildes im Verhältnis zur Baudrate gemäß
dem Netzwerksystem so auszuwählen, dass ein grö-
ßeres Überwachungsbild (siehe Fig. 10) ausgewählt 
ist, um das Bild zu zeigen, wenn die Baudrate hoch 
ist, oder ein kleineres Überwachungsbild (siehe 
Fig. 11) ausgewählt ist, um das Bild zu zeigen, wenn 
die Baudrate niedrig ist.

[0072] Außerdem ist es möglich gemacht worden, 
auf einem Einstellbildschirm sowohl für die Auswahl 
der Bildkompressionsrate gemäß der Baudrate als 
auch für die oben beschriebene Auswahl der Bildgrö-
ße die Bildkompressionsrate aus "fein", "normal"
"sparsam" usw. auszuwählen.

[0073] Ferner ist es möglich gemacht worden, 
gleichzeitig ebenso wie oben für die Bildgröße und 
die Bildkompressionsrate beschrieben ein Zeitinter-
vall der Übertragung des Überwachungsbildes (Bild-
frequenz) auszuwählen, wie etwa von einmal pro Se-
kunde bis N-mal pro Sekunde, sodass ein häufiger 
überarbeitetes Überwachungsbild übertragen wer-
den kann, um das Bild zu zeigen, was einem Bewegt-
bild sehr ähnlich ist, wenn die Baudrate hoch ist, oder 
ein weniger häufig überarbeitetes Überwachungsbild 
übertragen werden kann, um das Bild zu zeigen, was 
einer aus Einzelbildschritten bestehenden Aufnahme 
ähnlich ist, wenn die Baudrate niedrig ist.

[0074] Bei dieser Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung ist es möglich, einen "Automatikbe-
trieb" zum Auswählen der Größe des Überwachungs-
bildes und des Zeitintervalls der Übertragung der 
Überwachungsbilder (Bildfrequenz) einzurichten. 
Durch diese Einrichtung wird, als ein Beispiel, ein ge-
eigneter Parameter für die Kommunikation bzw. Da-
tenübertragung ausgewählt, entsprechend einer Art 
Treiber für die Kommunikationsschnittstelle, der zur 
Verwendung bei der Kommunikation bzw. Datenü-
bertragung urgeladen wird, mit dessen Hilfe das Ana-
log-Modem, der TA, das LAN (Breitband) usw. durch 
die Bedienungsperson entsprechend dem Kommuni-
kations- bzw. Datenübertragungsverfahren ausge-
wählt wird, oder sie werden im "Automatikbetrieb"
entsprechend einem Zustand der Verbindungsreali-
sierung automatisch ausgewählt.

[0075] Fig. 13 ist ein Ablaufplan, um einen Prozess 
der Übertragung von Bilddaten, nachdem eine Auf-
nahme des Bildes gemacht worden ist, und einen 
Prozess des Löschens der Bilddaten, nachdem die 
Bilddaten gemäß der Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung übertragen worden sind, zu zeigen. 
Nachdem ein an der Digitalkamera 21 festgelegter 
Aufzeichnungsvorgang für die photographierten bzw. 
aufgenommenen Bilddaten durchgeführt worden ist 
(S20), wird eine Bestätigung, dass eine Zielbezeich-
nung, um die Bilddaten im Personalcomputer 26 zu 
speichern, festgesetzt ist, erhalten oder nicht, und 
wenn die Zielbezeichnung festgesetzt ist (bei S21 ist 

das Ergebnis "ja"), werden die Bilddaten mittels eines 
Protokolls wie etwa HTTP usw. in einen Ordner auf 
dem bezeichneten Personalcomputer 26 übertragen 
(S22). Andernfalls, wenn die Bezeichnung nicht auf 
den Personalcomputer 26 festgesetzt ist (bei S21 ist 
das Ergebnis "nein"), wird eine Bestätigung erhalten, 
dass ein Hochladen auf einen Daten-Server festge-
setzt ist, oder nicht. Wenn das Hochladen auf den 
Daten-Server festgesetzt ist (bei S23 ist das Ergebnis 
"ja"), werden die Bilddaten mittels eines Protokolls 
wie etwa FTP usw. zu dem bezeichneten Daten-Ser-
ver übertragen (S24). Ferner wird, wenn das Hochla-
den auf den Daten-Server nicht festgesetzt ist (bei 
S23 ist das Ergebnis "nein"), die Übertragung der 
Bilddaten beendet.

[0076] Außerdem wird nach Abschluss des Übertra-
gungsprozesses entsprechend den oben beschrie-
benen Einstellungen eine Bestätigung erhalten, dass 
die Übertragung normal beendet worden ist, oder 
nicht (S25). Falls die Übertragung nicht normal been-
det worden ist (bei S25 ist das Ergebnis "nein"), wird 
die Tatsache, dass der Übertragungsvorgang nicht 
vollständig ist, an der Digitalkamera 21 als "Übertra-
gungsfehler" angezeigt oder wird dem Personalcom-
puter 26 mitgeteilt (S26), wobei gleichzeitig der Pro-
zessablauf bereit ist, die nächste Anweisung von der 
Bedienungsperson entgegenzunehmen. Unter die-
sen Umständen kann es auch anwendbar sein, nach 
mehreren Versuchen, die Bilddaten wiederholt zu 
übertragen, wobei ihre Anzahl vorher festgelegt wor-
den ist, "Übertragungsfehler" anzuzeigen.

[0077] Wenn die Übertragung normal abgeschlos-
sen ist (bei S25 ist das Ergebnis "ja"), wird eine Be-
stätigung erhalten, dass die Zielbezeichnung für ein 
Löschen der übertragenen Bilddaten, wenn die Über-
tragung normal abgeschlossen worden ist, festge-
setzt ist, oder nicht (S27). Wenn die Bezeichnung 
festgesetzt ist (bei S27 ist das Ergebnis "ja"), wird 
das durch die Einstellung bestimmte Löschen der 
Bilddaten durchgeführt (S28), und der Prozessablauf 
wird beendet. Andernfalls, wenn die Bezeichnung 
nicht festgesetzt ist (bei S27 ist das Ergebnis "nein"), 
wird der Prozessablauf beendet, ohne die Bilddaten 
zu löschen.

[0078] Dadurch ist es möglich, genügend freien 
Platz in den Speichermitteln, mit denen die Digitalka-
mera 21 ausgerüstet ist, zu reservieren, sodass die 
Bilddaten mit einer viel höheren Bildqualität, die mehr 
Speicherkapazität erfordert, erhalten werden kön-
nen.

[0079] Wie oben beschrieben ist, kann gemäß der 
vorliegenden Erfindung die Digitalkamera – durch die 
Verwirklichung der Einrichtung der WWW-Server-
funktion in der Digitalkamera – von einem entfernten 
Ort aus mittels der WWW-Browser-Funktion im Per-
sonalcomputer bedient werden. Und gleichzeitig 
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kann eine Zusammenarbeit zwischen Bedienungs-
personen der Digitalkamera und des Personalcom-
puters dadurch verwirklicht werden, dass eine gleich-
zeitige Bedienung durch die Bedienungspersonen 
möglich gemacht ist. Die Bilddaten der Überwachung 
mittels der Digitalkamera können zu anderen elektro-
nischen Geräten (wie etwa Personalcomputer, PDA 
usw.) übertragen werden, die durch das Netzwerk mit 
der Digitalkamera verbunden sind, und die übertra-
genen Bilddaten können an dem anderen elektroni-
schen Gerät bestätigt werden. Die Übertragung der 
Überwachungsbilddaten kann unter geeigneten Be-
dingungen entsprechend einem Kommunikations- 
bzw. Datenübertragungszustand des zu verwenden-
den Netzwerks durchgeführt werden. Es kann die 
Web-Umgebung mit einer Netzverbindung zwischen 
der Digitalkamera und den Geräten von Personal-
computern für eine Kommunikation bzw. Datenüber-
tragung zwischen den Bedienungspersonen der 
oben beschriebenen Geräte verwendet werden. Fer-
ner wird dadurch, dass die photographierten bzw. 
aufgenommenen Bilddaten, nachdem die Übertra-
gung der Daten zum bezeichneten Zielort abge-
schlossen ist, gelöscht werden, ermöglicht, genü-
gend freien Raum in den Speichermitteln, mit denen 
die Digitalkamera ausgerüstet ist, zu reservieren, so-
dass die Bilddaten mit einer viel höheren Bildqualität, 
die mehr Speicherkapazität erfordert, erhalten wer-
den können. Die vorliegende Erfindung führt die oben 
beschriebenen Effekte herbei.

[0080] Obwohl die Erfindung in ihrer bevorzugten 
Ausführungsform mit einem bestimmten Maß an Be-
sonderheiten beschrieben worden ist, sind an dieser 
offensichtlich viele Änderungen und Abwandlungen 
möglich. Daher versteht sich, dass die vorliegende 
Erfindung anders als hier angegeben genutzt werden 
kann, ohne von ihrem Schutzumfang, der durch die 
beigefügten Ansprüche definiert ist, abzukommen.

Patentansprüche

1.  Steuersystem für eine Digitalkamera, das Fol-
gendes aufweist:  
eine Digitalkamera (21, 21'), die Folgendes enthält:  
Abbildungs- bzw. Bilderzeugungseinrichtungen (1), 
durch welche ein Objekt bzw. Gegenstand fotogra-
fiert wird, um Bilddaten zu erlangen;  
Anzeigeeinrichtungen (10), um die Bilddaten anzu-
zeigen;  
Bildverarbeitungseinrichtungen (8), durch welche je-
weilige Prozesse des Aufzeichnens der Bilddaten auf 
und des Reproduzierens der Bilddaten von einem 
Aufzeichnungs- bzw. Speichermedium, und Kompri-
mierung/Dekomprimierung der Bilddaten ausgeführt 
werden;  
Kommunikations- bzw. Datenübertragungseinrich-
tungen (12), um mit einem Netzwerk verbunden zu 
sein, und  
Steuereinrichtungen (5), um die Abbildungs- bzw. Bil-

derzeugungs-, Anzeige-, Bildverarbeitungs- und 
Kommunikations- bzw. Datenübertragungseinrich-
tungen zu steuern; und  
eine Computervorrichtung (26), die eine 
WWW-Browser- bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion 
hat, und welche mit der Digitalkamera durch das 
Netzwerk verbunden ist;  
wobei:  
eine WWW-Serverfunktion auf der Digitalkamera (21, 
21') vorgesehen ist, um eine Kommunikation bzw. 
Datenübertragung zwischen der Digitalkamera und 
der Computervorrichtung durch die Kommunikations- 
bzw. Datenübertragungseinrichtungen auszuführen;  
dadurch gekennzeichnet, dass  
die Steuereinrichtung (5) eine Steuerung von fotogra-
fischen, Aufzeichnungs- bzw. Speicher-, Reprodu-
zier- oder Kommunikations- bzw. Datenübertra-
gungsfunktionen der Digitalkamera gleichzeitig von 
sowohl der Digitalkamera- als auch der Computervor-
richtungsseite entsprechend Anweisungen für eine 
Operation bzw. Betätigung von wenigstens einer von 
einer Betätigungseinrichtung (11), die auf der Digital-
kamera (21, 21') vorgesehen ist, und der 
WWW-Browser- bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion 
der Computervorrichtung (26) ermöglicht.

2.  Steuersystem für eine Digitalkamera gemäß
Anspruch 1, wobei, während entweder eine Einstell-
modusoperation bzw. -betätigung durch die Betäti-
gungseinrichtung (11) der Seite der Digitalkamera 
oder eine Einstellmodusoperation bzw. -betätigung 
durch die WWW-Browser- bzw. WWW-Durchsu-
chungsfunktion der Seite der Computervorrichtung 
durchgeführt wird, eine Steuerung eines exklusiven 
Prozesses ausgeführt wird, welche die Operation 
bzw. Betätigung durch die andere Seite verhindert.

3.  Steuersystem für eine Digitalkamera gemäß
Anspruch 1 oder 2, wobei eine Operation bzw. Betä-
tigung der Digitalkamera (21, 21') mittels anderer Di-
gitalkameras, die eine WWW-Browser- bzw. 
WWW-Durchsuchungsfunktion haben, oder einer 
tragbaren Terminalvorrichtung, die eine WWW-Brow-
ser- bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion hat, mög-
lich gemacht wird.

4.  Steuersystem für eine Digitalkamera gemäß ir-
gendeinem der Ansprüche 1 bis 3, wobei ein Zustand 
des Betätigungsprozesses durch die Digitalkamera 
(21, 21') zu der Computervorrichtung (26) reflektiert 
bzw. zurückgeworfen wird, und/oder ein Zustand des 
Betätigungsprozesses durch die Computervorrich-
tung (26) zu der Digitalkamera (21, 21') reflektiert 
bzw. zurückgeworfen wird.

5.  Steuersystem für eine Digitalkamera gemäß ir-
gendeinem der Ansprüche 1 bis 4, wobei ein Format 
des HTML-Dokuments, welches fotografierte Bildda-
ten, Datenindex bzw. Thumbnail der Bilddaten, Da-
teneinstellung der Digitalkamera und Steuerdaten 
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der Digitalkamera enthält, als ein Format von einem 
Signal verwendet wird, das zwischen der Digitalka-
mera (21, 21') und der Computervorrichtung (26) bei 
der Kommunikation bzw. Datenübertragung zwi-
schen der Digitalkamera und der Computervorrich-
tung übertragen wird.

6.  Steuersystem für eine Digitalkamera gemäß ir-
gendeinem der Ansprüche 1 bis 5, wobei Daten eines 
überprüften bzw. überwachten Bildes eines zu foto-
grafierenden Objektes bzw. Gegenstandes, bevor ein 
Bild durch die Digitalkamera (21, 21') aufgenommen 
wird, mit einer vorherbestimmten Größe bzw. Format 
des Bildes und einer vorherbestimmten Bildwieder-
holrate bzw. Bildfrequenz durch die WWW-Server-
funktion übertragen werden, und wobei die überprüf-
ten bzw. überwachten Bilddaten durch die 
WWW-Browser- bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion 
in der Computervorrichtung empfangen bzw. aufge-
nommen werden.

7.  Steuersystem für eine Digitalkamera gemäß
Anspruch 6, wobei es möglich gemacht wird, die Grö-
ße bzw. das Format des Bildes, eine Bildkomprimie-
rungsgeschwindigkeit und/oder die Bildwiederho-
lungsrate bzw. Bildfrequenz der überprüften bzw. 
überwachten Bilddaten, die übertragen werden, 
durch die WWW-Browser- bzw. WWW-Durchsu-
chungsfunktion von der Seite der Computervorrich-
tung (26) zu ändern bzw. zu wechseln.

8.  Steuersystem für eine Digitalkamera gemäß
Anspruch 7, wobei es möglich gemacht wird, die Grö-
ße bzw. das Format des Bildes, die Bildkomprimie-
rungsgeschwindigkeit und/oder die Bildwiederholrate 
bzw. Bildfrequenz des überprüften bzw. überwachten 
Bildes, wenn die überprüften bzw. überwachten Bild-
daten übertragen werden, entsprechend einem Kom-
munikations- bzw. Datenübertragungszustand des 
Netzwerkes zur Verbindung der Digitalkamera (21, 
21') mit der Computervorrichtung (26), zu ändern 
bzw. zu wechseln.

9.  Steuersystem für eine Digitalkamera gemäß ir-
gendeinem der Ansprüche 1 bis 8, wobei die Bildda-
ten, die durch die Digitalkamera (21, 21') fotografiert 
wurden, von einem Aufzeichnungsmedium gelöscht 
werden, in welchem die Bilddaten gespeichert sind, 
nachdem die fotografierten Bilddaten durch die Kom-
munikations- bzw. Datenübertragungseinrichtung 
(12) zu einem vorherbestimmten Zielort bzw. Daten-
ziel übertragen werden, um gespeichert zu werden, 
und wobei der Übertragungsprozess normal abge-
schlossen ist.

10.  Steuersystem für eine Digitalkamera gemäß
irgendeinem der Ansprüche 1 bis 9, wobei eine Zei-
chendatenübertragung oder eine Tondatenübertra-
gung zwischen einer Bedienungsperson der Seite 
der Digitalkamera (21, 21') und einer Bedienungsper-

son der Seite der Computervorrichtung (26) möglich 
gemacht wird, wobei beide von ihnen mit dem Netz-
werk verbunden sind.

11.  Steuerverfahren für ein Digitalkamerasystem, 
wobei das Verfahren die folgenden Schritte aufweist:  
Bereitstellen einer Digitalkamera, die Folgendes ent-
hält:  
Abbildungs- bzw. Bilderzeugungseinrichtungen (1), 
durch welche ein Objekt bzw. Gegenstand fotogra-
fiert wird, um Bilddaten zu erlangen;  
Anzeigeeinrichtungen (10), um die Bilddaten anzu-
zeigen;  
Bildverarbeitungseinrichtungen (8), durch welche je-
weilige Prozesse des Aufzeichnens der Bilddaten 
und des Reproduzierens der Bilddaten von einem 
Aufzeichnungsmedium und Komprimierung/Dekom-
primierung der Bilddaten ausgeführt werden;  
Kommunikations- bzw. Datenübertragungseinrich-
tungen (12), um mit einem Netzwerk verbunden zu 
sein; und  
Steuereinrichtungen (5), um die Abbildungs- bzw. Bil-
derzeugungs-, Anzeige-, Bildverarbeitungs- und 
Kommunikations- bzw. Datenübertragungseinrich-
tungen zu steuern; und  
eine Computervorrichtung (26), die eine 
WWW-Browser- bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion 
hat und durch das Netzwerk mit der Digitalkamera 
verbunden ist;  
Bereitstellen einer WWW-Serverfunktion auf der Digi-
talkamera (21, 21'); und  
Ausführen einer Kommunikation- bzw. Datenübertra-
gung zwischen der Digitalkamera und der Computer-
vorrichtung durch die WWW-Serverfunktion; gekenn-
zeichnet durch  
Verwenden der Steuereinrichtungen, um eine Steue-
rung von Fotografier-, Aufzeichnungs- bzw. Spei-
cher-, Reproduzier- oder Kommunikations- bzw. Da-
tenübertragungsfunktionen der Digitalkamera gleich-
zeitig entsprechend Anweisungen für eine Operation 
bzw. Betätigung durch wenigstens eine von einer Be-
tätigungseinrichtung (11), die auf der Digitalkamera 
(21, 21') vorgesehen ist, und der WWW-Browser- 
bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion der Computer-
vorrichtung (26) zu ermöglichen.

12.  Steuerverfahren gemäß Anspruch 11, wobei, 
während entweder eine Einstellmodusoperation bzw. 
-betätigung durch die Betätigungseinrichtung der 
Seite der Digitalkamera oder eine Einstellmodusope-
ration bzw. -betätigung durch die WWW-Browser-
bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion der Seite der 
Computervorrichtung durchgeführt wird, eine Steue-
rung eines exklusiven Prozesses ausgeführt wird, 
welche die Operation bzw. Betätigung durch die an-
dere Seite verhindert.

13.  Steuerverfahren gemäß Anspruch 11 oder 
12, wobei ein Zustand des Betätigungsprozesses 
durch die Digitalkamera (21, 21') zu der Computer-
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vorrichtung (26) reflektiert bzw. zurückgeworfen wird, 
und/oder ein Zustand des Betätigungsprozesses 
durch die Computervorrichtung zu der Digitalkamera 
reflektiert bzw. zurückgeworfen wird.

14.  Steuerverfahren gemäß irgendeinem der An-
sprüche 11 bis 13, wobei ein Format des HTML-Do-
kuments, welches fotografierte Bilddaten, Datenin-
dex bzw. Thumbnail der Bilddaten, Dateneinstellung 
der Digitalkamera (21, 21') und Steuerdaten der Digi-
talkamera enthält, als ein Format von einem Signal 
verwendet wird, das zwischen der Digitalkamera und 
der Computervorrichtung (26) bei der Kommunikati-
on bzw. Datenübertragung zwischen der Digitalka-
mera und der Computervorrichtung übertragen wird.

15.  Steuerverfahren gemäß irgendeinem der An-
sprüche 11 bis 14, wobei Daten eines überprüften 
bzw. überwachten Bildes von einem zu fotografieren-
den Objekt bzw. Gegenstand, bevor ein Bild durch 
die Digitalkamera (21, 21') aufgenommen wurde, mit 
einer vorherbestimmten Größe bzw. Format des Bil-
des und einer vorherbestimmten Bildwiederholrate 
bzw. Bildfrequenz durch die WWW-Serverfunktion 
übertragen werden, und wobei die überprüften bzw. 
überwachten Bilddaten durch die WWW-Browser- 
bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion in der Compu-
tervorrichtung (26) empfangen bzw. aufgenommen 
werden.

16.  Steuerverfahren gemäß Anspruch 15, wobei 
es möglich gemacht wird, die Größe bzw. das Format 
eines Bildes, eine Bildkomprimierungsgeschwindig-
keit und/oder die Bildwiederholrate bzw. Bildfrequenz 
des überprüften bzw. überwachten Bildes, wenn die 
überprüften bzw. überwachten Bilddaten übertragen 
werden, durch die WWW-Browser- bzw. 
WWW-Durchsuchungsfunktion von der Seite der 
Computervorrichtung (26) zu ändern bzw. zu wech-
seln.

17.  Steuerverfahren gemäß Anspruch 16, wobei 
es möglich gemacht wird, die Größe bzw. das Format 
des Bildes, die Bildkomprimierungsgeschwindigkeit 
und/oder die Bildwiederholrate bzw. Bildfrequenz des 
überprüften bzw. überwachten Bildes, wenn die über-
prüften bzw. überwachten Bilddaten übertragen wer-
den, entsprechend einem Kommunikations- bzw. Da-
tenübertragungszustand des Netzwerkes, zu ändern 
bzw. zu wechseln.

18.  Steuerverfahren gemäß irgendeinem der An-
sprüche 11 bis 17, wobei die Bilddaten, die durch die 
Digitalkamera (21, 21') fotografiert wurden, von ei-
nem Aufzeichnungsmedium gelöscht wurden, in wel-
chem die Bilddaten gespeichert werden, nachdem 
die fotografierten Bilddaten durch eine Kommunikati-
ons- bzw. Datenübertragungseinrichtung zu einem 
vorherbestimmten Zielort bzw. Datenziel übertragen 
wurden, um gespeichert zu werden, und wobei der 

Übertragungsprozess normal abgeschlossen ist.

19.  Steuerverfahren gemäß irgendeinem der An-
sprüche 11 bis 18, wobei eine Zeichendatenübertra-
gung oder eine Tondatenübertragung zwischen einer 
Bedienungsperson der Digitalkamera (21, 21') und 
einer Bedienungsperson der Computervorrichtung 
(26) möglich gemacht wird, wobei beide von ihnen 
über das Netzwerk verbunden sind.

20.  Computersoftware, die eine Programmcode-
einrichtung aufweist, die, wenn sie an einer Compu-
tervorrichtung und einer Digitalkamera ausgeführt 
wird, der Computervorrichtung und der Digitalkamera 
befiehlt, die folgenden Schritte auszuführen:  
Bereitstellen einer WWW-Serverfunktion auf der Digi-
talkamera (21, 21'); und  
Ausführen einer Kommunikation bzw. Datenübertra-
gung zwischen der Digitalkamera und der Computer-
vorrichtung (26) durch die WWW-Serverfunktion; ge-
kennzeichnet durch  
Codeeinrichtungen, um eine Steuerung von fotogra-
fischen, Aufzeichnungs- bzw. Speicher-, Reprodu-
zier- oder Kommunikations- bzw. Datenübertra-
gungsfunktionen der Digitalkamera gleichzeitig ent-
sprechend Anweisungen für eine Operation bzw. Be-
tätigung durch wenigstens eine von einer Betäti-
gungseinrichtung (11), die auf der Digitalkamera (21, 
21') vorgesehen ist, und einer WWW-Browser- bzw. 
WWW-Durchsuchungsfunktion der Computervorrich-
tung (26) zu ermöglichen.

Es folgen 12 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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